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MENGEN (sz/jek) - Wer für einen
Restaurant-Besuch oder eine Veran-
staltung den Nachweis eines negati-
ven Corona-Schnelltests benötigt,
muss dafür ab Montag, 11. Oktober,
zahlen. Das ist in der Bund-Länder-
Konferenz zwischen den Minister-
präsidenten und der Bundesregie-
rung bereits im August beschlossen
worden. Wie die Stadt Mengen mit-
teilt, wird die Teststation am Kreuz-
platz trotz Einführung der Kosten-
pflicht und dem damit verbundenen
logistischen Aufwand weitergeführt.
Ein Schnelltest wird dort künftig 15
Euro kosten, gezahlt werden kann
ausschließlich mit EC-Karte. Für ei-
nen PCR-Test werden 85 Euro fällig.

Während viele andere Teststellen
den Betrieb einstellen würden,
möchte die Stadtverwaltung denje-
nigen Einwohnern, die nicht genesen
oder geimpft sind, weiter die Mög-
lichkeit geben, am gesellschaftlichen
Leben teilzunehmen. Das geht aus ei-
ner Pressemitteilung der Stadt her-
vor: „Die Teststelle am Kreuzplatz
soll als Grundangebot für Selbstzah-
ler mindestens so lange fortgeführt
werden, so lange wie die 3G-Regel
Anwendung findet.“

Ab Montag müssen Corona-
Schnelltests, die Ungeimpfte oft

beim Zugang zu Restaurants oder
Veranstaltungen brauchen, in der
Regel selbst bezahlt werden. Auf die-
se Weise soll der Druck auf Impfun-
willige erhöht werden. „Wer sich
nicht gegen das Coronavirus impfen
lassen will, obwohl für ihn ein zuge-
lassener Impfstoff zur Verfügung
steht, muss nach Ansicht von Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann
die finanziellen Konsequenzen tra-
gen“, heißt es in der Mitteilung. „Der
Ministerpräsident betonte, dass 95
Prozent der Covid-19-Intensivpa-
tienten ungeimpft seien. Das Pflege-
personal habe dadurch sehr viel Mü-
he und Belastung, die nicht nötig wä-
re. Es bleibe dennoch dabei, dass
nicht nach dem Warum der Erkran-
kung gefragt werde und jeder behan-
delt werde, stellte Kretschmann
klar.“ Menschen, für die keine Imp-
fung empfohlen wird, sind von der
Kostenpflicht ausgenommen. Dazu
gehören vor allem Kinder unter
zwölf Jahren, Schwangere in den ers-
ten drei Schwangerschaftsmonaten
und Menschen, die aus medizini-
schen Gründen keine Impfung be-
kommen können. Auch, wer sich we-
gen einer Corona-Infektion in Qua-
rantäne befindet und zur Beendi-
gung der Isolation einen negativen

Test braucht oder an einer Studie zur
Wirksamkeit von Corona-Impfstof-
fen teilnimmt, muss den Test nicht
selbst zahlen. Bis zum 31. Dezember
sind außerdem alle Minderjährigen
und alle Schwangeren, alle Studie-
renden aus dem Ausland, die mit
nicht-anerkannten Impfstoffen
geimpft wurden, von der Kosten-
pflicht befreit. „Diese Personen müs-
sen sich künftig in einer Apotheke
oder bei einem niedergelassenen
Arzt testen lassen“, so die Stadtver-
waltung. Kassenärztliche Bescheini-
gungen (für die kostenfreie Durch-
führung eines Schnelltests) können
an der Teststation auf dem Kreuz-
platz nicht angenommen werden, da
der Stadt die Kosten hierfür vom
Bund nicht mehr erstattet werden. 

Die Teststation am Kreuzplatz ist
montags bis samstags von 10 bis 18
Uhr sowie sonntags von 10 bis 14 Uhr
geöffnet. Es wird eine vorherige digi-
tale Anmeldung über www.sig-mo-
dell.de empfohlen, damit es an der
Teststation nicht zu unnötigen War-
tezeiten kommt. Es gibt aber auch
nach wie vor Testanmeldeformulare
vor Ort. Kinder und Jugendliche von
12 bis 16 Jahren können nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten
getestet werden. Testwillige sollten

sich spätestens 15 Minuten vor Ende
der Testzeit einfinden. Bargeld wird
nicht angenommen, deshalb an die
EC-Karte denken. Ein PCR-Test, wie
er etwa für den Besuch einer Disko-
thek benötigt wird, kostet 85 Euro.
Sollten die Fallzahlen auf den Inten-
sivstationen steigen und in Baden-
Württemberg die Warnstufe ausge-
rufen werden, würde ein solcher
Test auch etwa für Restaurant-Besu-
che verlangt werden. Wo und zu wel-
chen Zeiten die Abnahme von PCR-
Tests stattfinden sollen, steht noch
nicht genau fest. Wer einen solchen
Test benötigt, sollte sich frühzeitig
mit der Stadtverwaltung in Verbin-
dung setzen, um einen Termin zu
vereinbaren.

Ab Montag sind die Schnelltests an der Teststation auf dem Mengener Kreuzplatz kostenpflichtig. FOTO: DPA/MORITZ FRANKENBERG

Schnelltests kosten ab Montag 15 Euro

Weitere Informationen zu Test-
station und Test-Ablauf sowie
erforderliche Dokumente finden
Interessierte auf www.mengen.de.
Für weitere Fragen steht das
Team des Bürgerbüros Mengen
unter Telefon 07572/6070 oder
per Mail an buergerbuero@men-
gen.de zur Verfügung. Außerhalb
der Dienstzeiten können Mails an
presse@mengen.de gesendet
werden.

Die Stadt Mengen betreibt die Teststation am Kreuzplatz trotz erhöhtem Aufwand weiter

MENGEN (sz) - Nach einer erfolgrei-
chen Saison hat sich die Luftsport-
gruppe Ravensburg mit Sitz am Re-
gio Airport Mengen Platz zwei in der
Segelflug-Bundesliga sichern kön-
nen und steigt somit in die zweite
Bundesliga auf. Zudem gelang Platz 1
in der Landesklasse Baden-Würt-
temberg.

Die OLC (kurz für Online-Con-
test) Segelflug-Bundesliga ist ein de-
zentraler Breitensport-Wettbewerb
im Flugsport, der seit 1999 besteht.
Die Teilnehmer absolvieren dabei
Streckenflüge, die nach verschiede-
nen Faktoren wie zurückgelegte
Strecke, Geschwindigkeit oder Flug-
zeugindex gewertet werden. Geflo-
gen wird dabei an 19 Wochenenden,
immer beginnend mit dem dritten
Aprilwochenende. Pro Verein wer-
den dabei immer die drei besten Flü-
ge des Tages gewertet. Die Bewer-
tung ist international standardisiert
durch die Internationale Segelflug-
kommission (IGC).

Segelfliegen bedeutet, ein Flug-
zeug ohne einen Motor im Gleitflug
zu bewegen. Nach dem Vorbild vie-
ler Vögel in der Natur nutzen die Pi-
lotinnen und Piloten Aufwinde, um
an Höhe zu gewinnen. Diese Aufwin-
de entstehen entweder thermisch
durch die Sonneneinstrahlung oder
durch die Topografie, zum Beispiel
als Hang-Aufwind. Bei entsprechen-
den Wetterlagen können dank den
hervorragenden Steig- und Gleitei-
genschaften von modernen Segel-

flugzeugen auf diese Art und Weise
Flüge über mehrere Stunden und
Hunderte von Kilometern zurückge-
legt werden. 

Jeder große Streckenflieger fängt
jedoch klein an mit der Ausbildung
zum Segelflugpiloten. Die Luftsport-
gruppe Ravensburg bildet daher auf
ihren vereinseigenen Flugzeugen Se-
gelflug-Pilotinnen und Piloten aller
Altersklassen aus. Dank den insge-
samt vier ehrenamtlich tätigen Flug-
lehrern ist die Ausbildung dabei
auch für Jugendliche erschwinglich.
Das Mindestalter für den Erwerb der
Lizenz ist 16 Jahre. Die Ausbildung
und der erste Alleinflug können je-
doch schon mit 14 Jahren absolviert
werden. Wenn das Wetter passt, trifft
man sich an den Wochenenden am

Flugplatz, um gemeinsam zu schulen
und zu fliegen. Anders als viele ver-
muten, ist Segelfliegen ein Team-
sport! Da die meisten Segelflugzeuge
keinen Motor besitzen, muss man
sich gegenseitig helfen, in die Luft zu
kommen. Dies geschieht entweder
durch ein anderes Schleppflugzeug,
das den Segelflieger in die Lüfte
zieht, oder durch eine Seilwinde. Da-
zu werden viel Personal und ein ver-
antwortungsvolles Handeln benö-
tigt. Ist das Segelflugzeug einmal in
der Luft, fliegt es gänzlich ohne An-
trieb – und ohne einen einzigen
Tropfen Treibstoff zu verbrauchen.

Die Nähe des Regio Airport Men-
gen zur Schwäbischen Alb ist für Se-
gelflieger dabei besonders attraktiv.
Die Kalksteinböden der Schwäbi-

schen Alb speichern gut die Wärme
der Sonneneinstrahlung. Dadurch
entstehen hier besonders gut thermi-
sche Aufwinde, die die Pilotinnen
und Piloten für den Höhengewinn
nutzen können. 

Lizenz kann schon mit 16 Jahren erworben werden
Die Luftsportgruppe Ravensburg steigt in die zweite Segelflug-Bundesliga auf

Die Luftsportgruppe Ravensburg freut sich über interessierte Neuzugänge. FOTO: PRIVAT

Interessenten und Flugbegeisterte
sind jederzeit herzlich willkom-
men! Wer gerne das Segelfliegen
unverbindlich erleben möchte,
kann sich bei Jugendleiter Samuel
Göhring unter der Telefonnummer
0152/27 35 10 11 oder Mailadresse
samuel.goehring@gmx.net oder
beim stellvertretenden Vorsitzen-
den und Fluglehrer Peter Knoll-
unter der Mailadresse apknoll@
t-online.de melden.

ÖLKOFEN (mj) - Über ein gelungenes Fischerfest „To Go“ konnte sich
der Gögemer Angelverein am vergangenen Sonntag freuen. Gut vor-
bereitet auf die zahlreich eingegangenen Bestellungen standen die
Mitglieder, darunter viele Jugendliche, bereit. Denn schon kurz vor 11
Uhr waren die ersten Selbstabholer zum Ölkofer Dorfgemeinschafts-
haus gekommen, um ihre bestellten Forellen im Bierteig mit hausge-
machtem Kartoffelsalat abzuholen. Von der Vorbereitung über die
reibungslose Herstellung bis zum disziplinierten Abholen und dem
Einhalten der 3G-Regel war der Vorsitzende Dietmar Burkard mit al-
len Abläufen sehr zufrieden und dankte seinen Mitstreitern für ihre
Mithilfe. FOTO: MJ

Fischerfest zum Mitnehmen
kommt gut an

MENGEN (sz) - Unter dem Motto
„Gemeinsam schafft man alles“ ha-
ben die Klassenstufen 9 und 10 mit
ihren Klassenlehrern und der Schul-
sozialarbeiterin Ann-Marie Fayard
den Hochseilgarten des Hauses Na-
zareth in Burladingen-Hermanns-
dorf besucht. 

Begleitet von tollem Wetter hat-
ten die Schülerinnen und Schüler zu-
nächst die Aufgabe, ihre Teamfähig-
keit an verschiedenen Bodenübun-
gen unter Beweis zu stellen, bevor es
in die Höhe ging. Gesichert durch ei-
ne eigene Drei-Mann-Sicherung am
Boden wurden verschiedene Übun-
gen gemacht, bei welchen die Kom-
petenzen des Miteinanders abgeru-
fen und gestärkt werden konnten. 

Gute Kommunikation, gegenseiti-
ges Vertrauen, Durchhaltevermögen
und Konzentrationsfähigkeit sowie
Verantwortungsbewusstsein für sich
und die Gruppe waren gefragt. Die
Schülerinnen und Schüler konnten
im Hochseilgarten ihre körperlichen
und mentalen Grenzen erkennen
und verstärken – viele gingen über
die eigenen Grenzen hinaus und
konnten nach dem erlebnisreichen
Tag mit einem gestärktem Selbstver-
trauen den Rückweg nach Hause an-
treten. 

Die Aufgaben des kommenden
Schuljahres können die Schülerin-
nen und Schüler mit Teamgeist und
Vertrauen in sich und ihre Mitschü-
ler bewältigen.

In luftiger Höhe geht es nur gemeinsam. FOTO: GYMNASIUM MENGEN

Jugendliche trainieren
Teamgeist und Vertrauen

Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums besuchen
mit Schulsozialarbeiterin den Hochseilgarten 

MENGEN (sz) - Die Wing-Tsun-
Kuen-Kampfkunstschulen bieten
den ganzen Oktober über kostenlo-
ses Einsteigertraining für Kinder
und Erwachsene an. Wing Tsun
Kuen, kurz WTK, ist ein Kung
Fu-Stil aus Südchina, der inzwi-
schen weltweit trainiert wird. „Es
zeichnet sich dadurch aus, dass es
die Trainierenden auf realistische
Übergriffe vorbereitet und gilt
dabei als besonders effektiv, wes-
wegen es auch von Spezialeinheiten
wie dem Kommando Spezialkräfte
(KSK) trainiert wird“, heißt es in
der Einladung. „Es schult Konzen-
tration und Koordination, steigert

die Resilienz und Erholungskom-
petenz und fördert die charakterli-
che Entwicklung.“ Dabei erfordert
es keine besonderen körperlichen
Voraussetzungen und kann auch
noch im Alter erlernt werden. Das
Angebot gilt für alle Standorte in
Bad Saulgau, Mengen, Sigmaringen,
Pfullendorf und Laupheim.

Kurz berichtet
●

Kampfkunstschulen laden zu Probetraining

Anmeldungen zum kostenlosen
Probetraining nimmt Steffen Ku-
chelmeister unter Telefon 01577/
156 40 58 entgegen. Trainings-
zeiten und weitere Informationen
auf www.wing-tsun-kuen.de. 

MENGEN (sz) - Drei beschädigte Autos sind die Bilanz eines Verkehrs-
unfalls, der sich am Dienstag gegen 14 Uhr in der Ablachstraße in Mengen
ereignet hat. Die 67-jährige Fahrerin eines VW verwechselte laut Polizei-
bericht beim Einparken in eine Parklücke eigenen Angaben zufolge den
Rückwärts- mit dem Vorwärtsgang und fuhr deshalb auf einen vor ihr
geparkten Dacia auf. Dieser wurde durch die Kollision wiederum auf einen
geparkten Toyota aufgeschoben. Der entstandene Sachschaden beläuft sich
auf insgesamt etwa 3000 Euro. 

Polizeibericht
●

Vorwärts- und Rückwärtsgang verwechselt


